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Stadtführung „Künzelsau“ 
Treffpunkt: Altes Rathaus 
03.08.2024, 11 Uhr

Origami-Falten am Morgen 
Altes Rathaus 
10.08.2024, 9 bis 11 Uhr

In Künzelsau ist was los!

Foto Olivier Schniepp.

*Eintrittskarten:
 Vorverkauf bei   
 Tabak Brückbauer  
 oder an der Tages-/ 
 Abendkasse

Online-Reservierungen:  
www.kuenzelsau.de/ 
veranstaltungen

Anmeldung erforderlich:  
Bei der jeweiligen  
Einrichtung

Sommer in der Stadt 2024
immer donnerstags 
17 bis 21 Uhr 
01.08. Obere Hauptstraße 
 InBlue
08.08. Biergarten  
 New Discovery
15.08. Alter Bahnhof  
 Fizz Gin
22.08. Biergarten  
 Manfred Bretter
29.08. Oberer Bach  
 Kelly & Dirk
05.09. Oberer Hauptstraße
 Keep alive

Foto Dirk König.

Hauptsponsor:

Leseaktion „HEISS AUF LESEN“ 
Stadtbücher Künzelsau 
15.07. bis 12.09.2024

Theaterabend: Heisenberg 
Stadthalle Künzelsau 
26.09.2024, 19.30 Uhr

Foto California Fellbach.

Rechtzeitig Tickets sichern – Vorverkauf läuft sehr gut 

Die Wert-Wies’n 2024

Das Volksfest-Programm:
Fassanstich und Live-Bands

10. Oktober 2024: 
ab 16 Uhr Festbetrieb
ab 18 Uhr DJ Freddy & DJ 
M-Jay, Eintritt frei

11. Oktober 2024: 
ab 14 Uhr Festbetrieb
19 Uhr Fassanstich mit der 
Band „Die Störzelbacher“, 
Einlass 18 Uhr

12. Oktober 2024: 
ab 14 Uhr Festbetrieb
ab 19 Uhr Band „zruck zu 
Dir!“, Einlass 18 Uhr

13. Oktober 2024: 
ab 11 Uhr Flohmarkt sowie   
Festbetrieb mit „Die fröh-
lichen Dorfmusikanten“ 
und  Weißwurstfrühstück,  
Eintritt frei

Bis zum 1. September 2024 abstimmen – 50.000 Euro sind im Topf 

Voting Bürgerbudget gestartet
Mitmachen und mitentscheiden 
– darum geht es. Das Bürgerbud-
get läuft bereits in der sechsten 
Runde. Neun Projekte stehen 
in diesem Jahr zur Auswahl.  
 
Die Abstimmung ist bis zum 
1. September 2024 geöffnet. 
Die Künzelsauer Bevölkerung  
ab 16 Jahren kann sich dar-
an beteiligen und einmal eine 

Noch besteht die Chance auf 
einen Platz im Festzelt beim be-
liebten Volksfest Wert-Wies’n. 
Von Donnerstag bis Sonntag, 
10. bis 13. Oktober 2024, wird 
auf dem Festplatz in Künzelsau 
alles geboten, was zu einem ge-
lungenen Volksfest gehört. Noch 
können Gruppen und Unterneh-
men für einen gemeinsamen 
Festbesuch am Freitag- und 
Samstagabend Tickets kaufen. 
Der Vorverkauf läuft sehr gut. 
Von 140 Tischen die pro Abend 
das Zelt füllen sind bereits über 
die Hälfte verkauft. 

Erfolgreiche Bands sorgen für 
Stimmung und der Festwirt für 
das leibliche Wohl im großen 
Festzelt. Autoscooter, Enten-
angeln, Kinderkarussell oder 
Wurfbude, Süßwaren, Eis und 
am Sonntag auch ein Flohmarkt, 
bieten kurzweilige Unterhaltung. 

Tischreservierungen
Tische für acht, neun oder zehn 
Personen können für Freitag- 
und Samstagabend online unter 
www.kuenzelsau.de/veranstal-
tungen reserviert werden. Die 
Kosten betragen 23 Euro pro 
Person, inbegriffen sind für je-
den Gast ein Maß Bier und ein 
Eintrittsbändchen. Wer die Wert-
Wies’n als Team besucht, kann 
am Veranstaltungstag direkt 
beim Festwirt gegen Bargeld 
oder auf Rechnung weitere Es-
sen- und Getränkemarken er-

werben. Für Schüler, Studieren-
de, Auszubildende gibt es am 
Donnerstag von 18 bis 20 Uhr 
ein Maß Getränk verbilligt.

Flohmarkt am Sonntag
Am Sonntag, 13. Oktober 2024 
findet zusätzlich ein Flohmarkt 
auf dem Wertwiesengelände von 
11 bis 16 Uhr statt. Tische können 
beim Veranstalter direkt unter 
info@geros-flohmarkt.de oder 
telefonisch 0172 7976002 reser-
viert werden.

Nach der Wahl: Räte ziehen ins Stadtparlament ein 

Neuer Gemeinderat verpflichtet 

„Nicht nur die Olympioniken 
sind ins olympische Dorf ein-
gezogen, auch Sie ziehen heute 
ins Stadtparlament ein“, begrüßt 
Bürgermeister Stefan Neumann 
die neu- und wiedergewählten 
Stadträtinnen und Stadträte zur 
konstituierenden Sitzung im 
Künzelsauer Rathaus. In der ers-
ten Sitzung nach der Kommu-
nalwahl  (9. Juni 2024) werden 
die Vertreterinnen und Vertreter 
in verschiedenen Gremien be-
stimmt. In der kommenden Le-
gislaturperiode gibt es viel zu 
tun, so Bürgermeister Stefan 
Neumann. „Wir haben gemein-
sam einige Aufgaben zu lösen. 
Wir sind gemeinsam unterwegs 
für Künzelsau.“ Unter anderem 
sind wichtige Entscheidung in 
der Weiterentwicklung des ehe-
maligen Krankhausareals zum 
Gesundheitscampus medikün zu 
treffen. Auf der Agenda stehen 
weiterhin die Kindergarten- und 
Schulentwicklung, der Breit-
bandausbau, der Bau der Groß-
kläranlage und die Reaktivierung 

Schnupperstunden und Kursangebote 

Die große Vielfalt der Jugendmusikschule
Infotag und Aktionswoche 
Kinder, die sich für ein Mu-
sikinstrument interessieren, 
sind herzlich zum Infotag, 
am Samstag, 21. September 
2024, ab 14 Uhr ins Hermann-
Lenz-Haus eingeladen.

Bei der Aktion „Spiel mit!“ 
– probiere Dein Lieblingsin-
strument aus!“ von Montag, 
23. bis Freitag, 27. September 

Stimme abgeben. Über www.
kuenzelsau.de/buergerbud-
get geht es zu den Projektvor-
stellungen und zum Voting.  
Wer keinen Zugang zur On-
line-Abstimmung hat, kann 
seine Stimme im Rathausfoyer 
abgeben. Unter den Teilnehmen-
den werden Gutscheine des Un-
ternehmernetzwerks KÜN aktiv 
e.V. sowie Eisgutscheine verlost. 

Im September 2024 gibt der Ge-
meinderat die 50.000 Euro für 
die Siegerprojekte des Bürger-
budgets frei und die Umsetzung 
der Projekte kann beginnen.

Alle Projekte werden auf der 
städtischen Beteiligungsseite, 
www.civocracy.org/stadtkuen-
zelsau und der Facebook-Seite 
näher vorgestellt.

der Kochertalbahn. „Wir bestim-
men gemeinsam den Weg.“ 

Der neue Gemeinderat
CDU – 6 Sitze: Ernst-Friedrich 
Bürkert – Fraktionsvorsitzen-
der, Eberhard Gienger, Rolf 
Hamprecht, Dr. Andreas Kühn, 
Christian Freiherr von Stetten, 
Ralf Werner; SPD & GRÜNE - 3 
Sitze:  Hans-Jürgen Saknus – 
Fraktionsvorsitzender, Erhard 
Demuth, Lisa Möhler; UBK - 3 
Sitze:  Boris d’Angelo – Frakti-
onsvorsitzender, Felix Bittner, 
Wolfgang Kubat; FFK – 5 Sitze: 
Wolfgang Schmelzle – Frakti-
onsvorsitzender, Lena Amler, Dr. 
Andrea Grups, Stefan Kraft, Uwe 
Messerschmidt; DIE FREIEN – 4 
Sitze: Claus Henne – Fraktions-
vorsitzender, Dr. Andrea Faust, 
Verena Löhlein-Ehrler, Rainer 
Süßmann; Die PARTEI – 1 Sitz: 
Marc Kadkalov.

Die nächste Sitzung findet am 
Dienstag, 17. September 2024 im  
Rathaus in Künzelsau statt.

2024 gibt es Schnupperstunden 
zum Wunschinstrument. Eine Vo-
ranmeldung ist erforderlich bei 
Stefan Bender, Fachbereichslei-
ter Blasinstrumente und Stadt-
kapellmeister, stefan.bender@
kuenzelsau.de. Beide Veranstal-
tungen sind kostenfrei.

In allen Instrumentalfächern und 
im Fach Gesang gibt es ab Okto-
ber freie Plätze. 

Videos auf dem städtischen You-
Tube-Kanal (@StadtKuenzelsau) 
geben einen Einblick in das An-
gebot der Jugendmusikschule.

Ab Oktober 2024 beginnen auch 
die neuen Grundstufenkurse: 

  Musikalische Früherziehung 
für Kinder ab drei Jahren

   Musikalische Grundausbild- 
ung für Kinder ab fünf Jahren

  Kindersingstunde für Kinder 
ab sechs Jahren

  Orientierungsstufe für Kin-
der ab sechs Jahren

JETZT NOCH LEICHTER
Für das komplette Unterrichts-
angebot der Jugendmusikschu-
le gibt es ab sofort die Mög-
lichkeit sich online unter www.
kuenzelsau.de/jugendmusik-
schule anzumelden. Alle wei-
teren Informationen sind dort 
ebenfalls aufrufbar.

Das Piratenschiff ist 
bereit zum Ablegen

Der Spielplatz in den Künzelsauer Wertwiesen 
wurde saniert und erweitert. Jetzt ist er wieder 
geöffnet. Neu sind auch Spielhaus, Nestschau-
kel, Federwippe und Spielgeräte, die von Kin-
dern mit und ohne Rollstuhl genutzt werden 
können, wie Wippe, Trampolin und Karussell. 

Foto Olivier Schniepp.
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GRÜNES KREUZ KÜNZELSAU

BLICK AUF DEN STADTGARTEN
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UMGANG MIT NIEDERSCHLAG
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Situation

Mit der Entwicklung des neuen Stadtviertels ‚Stadteingang an 
der Stuttgarter Straße‘ ergibt sich eine neue Stadtachse zwischen 
der Innenstadt von Künzelsau und der Taläckerstation. Ein 
modernes Gebäudeensemble aus Verwaltungsgebäuden des 
Kreises, einem Mobility Hub sowie Wohn- und Geschäftshäusern 
umgibt diese neue Achse. Als zukünftige Verbindung bietet 
sich die Möglichkeit, durch die freiräumliche Qualität der 
neuen Stadtachse ein repräsentatives und zukunftsweisendes 
Stadtbild für das Viertel zu schaffen. 

Ausstattungskonzept

Die Ausstattungselemente zum Sitzen sind aus Holz vorgesehen. Boomerangbänke befinden sich im Stadtgarten 
und im PocketPark und laden die Fußgänger zum Verweilen ein. Auf dem Bürgerplatz befindet sich ein großes 
Holzdeck gegenüber vom Wasserspiel. Die Fahrradstellplätze und Abfallbehälter sind dezentral als Holz-Stahl-
Kombination im Planungsgebiet verortet. 

Paulownia tomentosa

Taläcker

Künsbach

Bahnhof, 
Kocher

Rathaus,
Altstadt

Garten, Park, Platz: Neue Freiräume für die Stadtachse zwischen Taläckerstation und Altstadt

Konzept

Im Einklang mit der Nutzungsvielfalt der Gebäude sieht das Freiraumkonzept eine Abfolge von unterschiedlichen 
Raumtypologien und Atmosphären vor, in denen Menschen jeden Alters zusammenkommen können. Mit den 
räumlichen Abfolgen aus Stadtgarten, PocketPark, Bürgerplatz und GrünZug entsteht hier ein facettenreicher, 
ökologischer Freiraum, an dem Lebendigkeit entsteht und der zum Verweilen einlädt. Die neue Stadtachse 
entfaltet sich zu einem begrünten Raum, in dem eine Balance zwischen flexibler Nutzbarkeit und ökologischem 
Anspruch angestrebt wird. 

Stadtgarten

Der Stadtgarten liegt mittig in der Stadtachse und bietet somit ausreichend Bewegungsraum vor den 
Gebäuden. Die Gartenwege gewährleisten Querungsmöglichkeiten durch den Gartenraum und führen zu 
kleinen Sitznischen.  Der Stadtgarten wird mit einer Reihe aus Kirschbäumen gesäumt, die den Blick den Blick 
der Besucher entlang der neuen Achse führen. Die vielfältigen Stauden- und Gräserpflanzungen im Stadtgarten, 

die auch Lebensraum für Bienen- und Insektenansiedlungen bieten, sorgen für eine jahreszeitliche Dynamik und 
für eine hohe Aufenthaltsqualität innerhalb der Stadtachse. 

Pocket Park

Im Bereich der Wohn- und Geschäftshäuser wird die Stadtachse in Form eines PocketParks gestaltet, der durch 
locker angeordnete mehrstämmige Klimabäume, z.B. Schnurbaum, Blauglockenbaum und darunter liegender 
Blumenwiese zum Verweilen einlädt. Auf der Wiese laden verteilte kleine Spielelemente Kinder zum toben, 
wippen und klettern ein, währenddessen die Sitzbänke in der Mitte des Parks den Eltern Aufenthaltsmöglichkeit 
bieten. Die direkte Verbindung zwischen der Bahnhaltestelle und dem Vorplatz des Kreishauses BA 1 macht den 
PocketPark zu einer häufig frequentierten grüne Oase im Stadtrau. Dazu trägt auch die Außengastronomie vor 
den umliegenden Häusern bei.

Bürgerplatz

Einladend und großzügig präsentiert sich der Bürgerplatz vor dem Kreishausensemble. Ergänzt durch locker 
stehende Kiefern, ein großes Holzdeck und ein Wasserspiel entsteht hier ein repräsentativer Ort, der die Eingänge 
zu den Kreishäusern betont und große Versammlungen bei Veranstaltungen ermöglicht.

GrünZug

Die geplante Reaktivierung der Kochertalbahn bietet eine außergewöhnliche Gelegenheit, den Bahnhof über die 
neue Stadtachse mit den übergeordneten Freiräumen zu verbinden. Unter Berücksichtigung der vorhandenen 
Bäume und des Flugkorridors für Fledermäuse wird entlang der Bahnlinie ein Grünzug mit einheimischen 
Bäumen u.a. Linden, Ahörnern und Eichen konzipiert. Das grüne Gleisbett mit Rasen gewährleistet mehr 
Versickerungsfläche im Wettbewerbsgebiet. Zusammen mit der Stadtachse bildet der Grünzug ein grünes Kreuz 
in diesem neuen Stadtviertel. Ein getrennter Geh- und Zweirichtungsradweg wird mit dem Grünzug mitgeführt.

Lichtkonzept

Eine Leuchtenfamilie aus Holzlichtmasten mit einer unterschiedlichen Anzahl an Strahlern bildet das 
Beleuchtungkonzept der Stadtachse. Lichtstelen zwischen den Bäumen bilden einen funktional gut 
ausgeleuchteten Raum in der Stadtachse. Mehrere Solitärmastleuchten akzentuieren den Bürgerplatz und den 
PocketPark. Außerdem erhält der Bürgerplatz eine besondere Lichtinszenierung, indem das Fontänenfeld und 
das Holzdeck mit Effektbeleuchtung ausgeleuchtet werden. Auch der Geh- und Radweg in dem Grünzug wird mit 
Mastleuchten ausgestattet. Sämtliche Lichtelemente werden insektenfreundlich mit Lichtintensitäten kleiner/ 
gleich 2800K ausgestattet.

Entwässerung

Nach den Schwammstadtprinzipien werden zahlreiche Retentionsflächen und Baumrigolen in der Stadtachse 
integriert. Das Niederschlagswasser wird von den Dächern der Gebäude und deren Vorzonen in die Grünflächen 
und den darunter liegenden Baumrigolen geleitet, wodurch das Kanalnetz entlastet und das Risiko der 
Überschwemmung reduziert wird. Neben der Schattenbildung nimmt der Baum Wasser auf, welches dann über 
die Blätter verdunstet. Dabei entsteht Verdunstungskälte, welche wirksam das Mikroklima der Stadtachse kühlt.

Materialkonzept

Das Wettbewerbsgebiet erhält einen einheitlichen hellen, graubeigen changierenden Betonplattenbelag, der 

harmonisch auf die neuen Fassaden abgestimmt wird. Die Gartenwege aus der wassergebundenen Wegedecke 
bilden weniger versiegelte Wege im Stadtgarten und PocketPark. Um die trennende Wirkung der Seestraße 
aufzuheben und eine sichere Querung für Fußgänger zu gewährleisten, wird der Übergang von der Taläckerstation 
zur Stadtachse mit einem durchgängigen Teppich aus z. B. Possehl-Asphalt betont. 

Brandschutzkonzept

Die räumliche Anordnung der Stadtachse gewährleistet die Durchfahrmöglichkeit der Feuerwehr und der 
Rettungswagen auf beiden Seiten. Die großen Freiflächen vor den Kreishäusern stellen zusätzlichen Anleiter – 
und Aufstellflächen zur Verfügung.  

Visualisierung Büro Club L94.
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In der Künzelsauer Innenstadt im 
Sanierungsgebiet Stadteingang 
Stuttgarter Straße ist ganz schön 
was los. Das Areal wird für den 
Bau des städtischen Parkhauses 
ELSA und den Bau des Kreishau-
ses vorbereitet.

Die Altlasten auf dem Areal am 
Stadteingang und deren Entsor-
gung beschäftigten die Stadtver-
waltung und den Gemeinderat 
seit dem Erwerb des ehemaligen 
Industriegrundstückes vor Jah-
ren. Jetzt sind die Entsorgung 

und Sanierung abgeschlossen 
– innerhalb der veranschlagten 
Bauzeit von vier Monaten und 
für rund 500.000 Euro günstiger 
als prognostiziert. Zwei Millio-
nen Euro waren veranschlagt, 
rund 1,5 Millionen Euro wurden 
abgerechnet. Beteiligt waren die 
Baufirma Geiger aus Herrenberg 
und das Ingenieurbüro CDM 
Smith SE aus Crailsheim.

„Direkt nach der Abnahme der 
Altlastensanierung Ende Juni 
konnte die Firma Leonhard 

Weiss auf der sanierten Fläche 
mit der Vorabmaßnahme für 
die Erschließung und mit dem 
Freimachen des Baufeldes be-
ginnen“, erklärt Simone Mitsch, 
die stellvertretende Leiterin der 
KünWerke. „Die Bagger rollen 
also bereits wieder. Gerade 
wird an der Baustellenzufahrt 
und der provisorischen Straße 
für die Anlieferung des Kauflan-
des gearbeitet.“

Baufeld für das Kreishaus 
Während der Altlastensanierung 

3

Die „Neue Stadtachse“, soll in 
den kommenden Jahren Reali-
tät werden. Wie dieser wichtige 
Meilenstein in der Entwicklung 
des neuen Stadteingangs und 
künftige Visitenkarte für Künzel-
sau und den Landkreis aussehen 
soll, zeigt der Entwurf des Büros 
Club L94 aus Köln. Die Blickachse 

1  Parkhaus / Mobilitätsdrehscheibe
2  Kreishaus erster Bauabschnitt
3  Stadtachse / Boulevard
4  Trasse Kochertalbahn

5  Kaufland
6  Talstation Bergbahn
7  Kreishaus weitere Bauabschnitte
8  Wohn- und Geschäftsgebäude

1
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3
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7
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Rahmenplan ORplan, Stuttgart.

zwischen Rathaus und Bergbahn-
station hat die Jury des Städte-
baulichen Wettbewerbs im Mai 
mit dem ersten Preis auszeichnet. 
Im Frühjahr 2023 haben sich Ein-
wohnerinnen und Einwohner be-
teiligt, deren Anregungen gesam-
melt und mit in den Wettbewerb 
aufgenommen wurden.

2

8

Was ist los auf der Baustelle am Stadteingang von Künzelsau?

Die Bagger rollen weiter

Blick auf die Baustelle „Stadteingang“, alle 15 Minuten ein neues Bild.

Der Förderrahmen des Sanie-
rungsgebietes wurde um weitere 
1,7 Millionen Euro auf insgesamt 
vier Millionen Euro aufgestockt.
Die Zuschüsse werden vom Land 
Baden-Württemberg und dem 
Bund zur Verfügung stehen. Zu-
sammen mit den Eigenmitteln 
der Stadtverwaltung sind es 
rund 6,7 Millionen Euro. Dort 
freut man sich über diese Auf-
stockung sehr. „Damit finanzie-
ren wir unter anderem Projekte 
wie das neue Parkhaus ELSA, die 
Neuerschließung von der B19 ins 
Quartier am Stadteingang der 

Stuttgarter Straße und die ge-
plante Stadtachse als Verbindung 
zur Innenstadt“, so Bürgermeis-
ter Stefan Neumann.  Mit Erlass 
des Ministeriums für Landes-
entwicklung und Wohnen wurde 
die städtebauliche Erneuerungs-
maßnahme „Stadteingang“ des 
Landessanierungsprogramms 
(LSP) der Stadtverwaltung an-
teilig in das Bund-Länder-Pro-
gramm „Wachstum und nach-
haltige Erneuerung“ (WEP) 
überführt. Damit fließen in die-
ser Förderperiode erstmals auch 
Bundesfördermittel.

Städtebauförderung

wurden innerhalb des Baufeldes, 
auf dem der Neubau des Kreis-
hauses begonnen werden soll, 
Altablagerungen festgestellt. 
Diese haben keine umweltschäd-
lichen Einflüsse auf das Umfeld. 
Durch die frühzeitige Feststel-
lung können nun bereits wäh-
rend der Ausschreibungsphase 
der Aushub und die fachgerech-
te Entsorgung geplant und mit 
den zuständigen Behörden ab-
gestimmt werden, so dass es zu 
keinen Verzögerungen im Bau-
ablauf kommt. Begleitet wird die 

Entsorgung der Altablagerungen 
vom Ingenieurbüro CDM Smith 
SE, das bereits eng mit dem 
Landratsamt Hohenlohekreis in 
Kontakt ist.

Baustellengespräch 
Bereits im April hatte die Stadt-
verwaltung Künzelsau zu einem 
Baustellengespräch eingeladen. 
Ein zweiter öffentlicher Baustel-
lenrundgang mit beteiligten Un-
ternehmen und für die Baustelle 
Verantwortlichen ist im Herbst 
geplant – am späteren Nachmit-

tag, damit auch Berufstätige da-
bei sein können. Der Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Online-Blick 
Über der Baustelle ist eine Kame-
ra installiert, die aktuelle Bilder 
liefert, die online abrufbar sind: 
www.kuenzelsau.de/webcam

Informationen über die Aktivitä-
ten am Stadteingang sind unter 
www.civocracy.org/stadtkuen-
zelsau/stadteingang zahlreich 
nach zu lesen.

Tiefe Einblicke am Stadteingang beim Baustellengespräch im April.

Wettbewerbsergebnis bietet Gaisbach hervorragende Möglichkeiten zur Weiterentwicklung

Zukunft: „Zentralbereich Gaisbach“
Für den dreizügigen Neubau 
der Reinhold-Würth-Grundschu-
le, einer neuen sechsgruppigen 
Kindertagesstätte mit Familien-
zentrum sowie einer zentralen 

Mensa mit Jugendzentrum hat 
die Stadtverwaltung einen Re-
alisierungswettbewerb durch-
geführt. Das Preisgericht hat im 
Juli den Entwurf des Planungs-

teams mvm+starke architekten 
mit ClubL94 Landschaftsarchi-
tekten aus Köln mit dem ers-
ten Preis gekürt. Dieser und die 
weiteren Wettbewerbsbeiträge 

werden vom 29. Juli bis ein-
schließlich 4. August 2024 in der 
Mehrzweckhalle Gaisbach ausge-
stellt. Öffnungszeiten sind Mon-
tag bis Sonntag von 13 bis 19 Uhr.

Aktion Obstbaumflächen in Künzelsau erhalten und fördern 

Hundert Obstbäume 
Um den Erhalt von Obstbaumflä-
chen zu fördern, gibt die Stadt-
verwaltung Künzelsau im Herbst  
2024 erstmals hundert Obstbäu-
me an Einwohnerinnen und Ein-
wohner mit Wiesenflächen ohne 
Mischnutzung aus. Eine Voraus-
setzung ist, dass in eine reine 
Wiesenfläche ohne Wohnbebau-
ung auf Gemarkung Künzelsau 
gepflanzt werden kann. Ziel ist 
es, dass die Obstwiese, die Bäu-
me dort in den nächsten Jahr-
zehnten bestehen bleiben.

Bis zu drei Obstbäume pro Per-
son und Materialen zur Pflan-
zung werden ausgegeben: ein 
Drahtkorb als Wurzelschutz vor 
Wühlmäusen, ein Baumpfahl, 
ein Kokosstrick zum Anbinden 
am Pfahl sowie Schutzmanschet-
ten aus Kunststoff. 

Zur Verfügung stehen 70 Apfel- 
und 30 Birnenbäume. Wer In-
teresse hat, wird gebeten, sich 
anzumelden bei Tim Maneke, 
Grünplanung Stadtverwaltung 
Künzelsau, 07940 129-633, tim.
maneke@kuenzelsau.de . 

Anzugeben sind Vorname, Nach-
name, Flurstück/Adresse des Ein-
pflanzortes, Telefonnummer und/
oder E-Mail-Adresse. Anmelde-
schluss ist der 31. August 2024. 
Die Ausgabe erfolgt im Novem-
ber 2024 im Bauhof Künzelsau.

Im Zuge der Landespflegerichtli-
nien-Förderung erfolgt eine Kon-
trolle der angepflanzten Obst-
bäume im darauffolgenden Jahr. 
Alle abgegebenen Daten werden 
darum an das Landratsamt Ho-
henlohekreis weitergeleitet.Visualisierung Planungsteam mvm+starke architekten und Büro Club L94.


